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Endlich schliesse ich hier mangels einer geeigneteren Stelle ein maul-
trommelartiges kleines Kinderinstrument aus Usambara an, das einzige

der Art, welches das Museum besitzt (Abb. 103). Es ist aus einem mark
haltigen Stengel geschnitten und

C~ _ *=Hi q hat nahe dem einen Ende ein seit

liches Loch, das bis in den Mark-
Abb. 103. Maultrommel für Kinder.

Waschambä. (in e 2937.) Mit Querschnitt, kanal geht. Unter demselben ist

/ 3 d. w. Gr. von der Rinde eine Zunge abge

spalten, die noch 4 cm über das Ende des Stengels hinausragt. Man bläst

in das Loch hinein und schlägt zugleich die Zunge mit einem kleinen
Stäbchen.

4. Die Schlaginstrumente.

A. Die Trommeln.

Die Trommeln zerfallen in zwei grosse natürliche Abtheilungen; die
eine umfasst die Trommeln im engeren Sinne, bei denen der Ton durch

die Schwingungen einer über einen ausgehöhlten Holzklotz gespannten
thierischen Membran erzeugt wird, während zu der zweiten Abtheilung

jene merkwürdigen Instrumente gehören, bei denen der ausgehöhlte und
mit einer spaltförmigen Oeffnung versehene Baumstamm selbst mit Schlägeln
bearbeitet wird.

a) Die Felltrommeln.

Zur weiteren Eintheilung dieser Abtheilung kann man einmal die
Art und Weise der Befestigung des Trommelfells an dem Holzkörper der
Trommel und zweitens die Gestalt des letzteren benutzen. Was die Ge

stalt betrifft, so kann man zunächst die Trommeln, welche nur eine einzige

Oeffnung — nämlich die mit der Membran überspannte — besitzen, die

also die Form eines wie immer gestalteten Gefässes haben, als Gefäss-
trommeln trennen von denjenigen, welche oben und unten offen sind,

den Röhrentrommeln, und ihnen als Uebergangsgruppe die Instrumente
zugesellen, die zwar den Gefässtrommeln äusserlich gleichen, aber unten
oder seitlich ein Loch haben, um den Schall herauszulassen. Dazu kämen

noch als letzte Gruppe Trommeln, die an beiden Enden offen, aber beider

seits mit Trommelfellen versehen sind, Doppeltrommeln.
Innerhalb dieser Gruppen variiren nun aber die Formen ausserordent

lich, wie ein Blick auf die beigegebenen Abbildungen zeigt, die wohl
sämmtliche Haupttypen der afrikanischen Trommeln, soweit dieselben
wenigstens im Berliner Museum vertreten sind, wiedergeben. Da dieselben
sicherlich besser das Charakteristische der verschiedenen Formen zeigen,
als es die ausführlichste Beschreibung thun könnte, und da anderseits
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